
Von Thomas Parth

Karrösten – Die Bürgermeis-
terin der 700-Einwohner-Ge-
meinde Karrösten, Petra Sin-
ger, verzichtet auf ihr Amt. 
Das hat sie dem Vizebürger-
meister ihrer Liste „Gemein-
sam für Karrösten“, Daniel 
Schöpf, per Schreiben mitge-
teilt. Dem Amtsverzicht ging 
offenbar ein Streit rund um 
die Gemeindeamtsleitung in 
Karrösten voran, an dessen 
Ende die langjährige Amts-
leiterin ihre Kündigung ein-
reichte. Dies veranlasste alle 
zehn Gemeinderäte sowohl 
der oppositionellen „Bürger-
liste Karrösten für Nachhal-
tigkeit, Fortschritt und Er-
folg“ als auch die Mitglieder 
von „Gemeinsam für Karrös-
ten“, die Selbstauflösung des 
Gemeinderats anzukündigen. 

Eingereicht wurde die 
Selbstauflösung in Form ei-
ner erzwungenen Gemeinde-
ratssitzung nach Paragraph 
34, 1 der Tiroler Gemeinde-
ordnung vergangenen Frei-
tag. Die entsprechende Ge-
meinderatssitzung hätte 
binnen einer Woche (heute, 
Anm.) stattfinden müssen. 

Dem kam Singer jedoch mit 
ihrem Amtsverzicht zuvor. 
Gesundheitliche Gründe sei-
en für Singer der ausschlag-
gebende Grund gewesen. Im 
Vorfeld war Singer, eine von 
zwei Bürgermeisterinnen im 
Bezirk Imst, offen mit ihrer 
Brustkrebserkrankung um-
gegangen. In einem Schrei-
ben an die Wählerschaft ver-
weist Singer auf zahlreiche 
Leistungen des Gemeinde-
rats während ihrer Amtszeit. 

Zwar wolle sie das Amt als 
Gemeindeoberhaupt nieder-
legen. Nicht jedoch jenes als 
Gemeinderätin, um „Neu-
wahlen zu vermeiden“. Geht 
es nach Singers Wunsch, solle 
der bisherige Vize-BM Daniel 
Schöpf Bürgermeister wer-
den. Am Papier besitzt die 
Bürgermeisterfraktion eine 
6:5-Mehrheit im Gemeinde-
rat (wenn Singer ihr Mandat 
behält).

Zum aktuellen Zeitpunkt 
ist von keinem der Mandata-
re ein Statement zu erhalten. 
Offenbar laufen Beratungen 

im Hintergrund, ob der Ge-
meinderat in Karrösten auf-
gelöst wird oder nicht.

Nach weiteren Recherchen 
liegt momentan lediglich das 
Verzichtsschreiben der Bür-
germeisterin vor. Nicht je-
doch der für die Wirksamkeit 
nötige Eingangsstempel der 
Gemeinde. 

Ab dem korrekten Eingang 
läuft eine einwöchige Frist, 
binnen der die Bürgermeis-
terin den „Rücktritt vom 
Rücktritt“ erklären kann. Erst 
wenn ein Amts- bzw. Man-
datsverzicht Rechtswirk-

samkeit erlangt hat, wird die 
Bezirkshauptmannschaft 
(BH) tätig und schreibt die 
Bürgermeisterwahl neu aus. 
Diese ist dann binnen sechs 
Wochen als Volkswahl auszu-
schreiben, weiß die BH Imst. 
Beide Gemeinderatsfrakti-
onen können jeweils eine 
Person aus dem bestehen-
den Gemeinderat als Kandi-
dat namhaft machen. Allein 
wenn von keiner der Fraktio-
nen ein Wahlvorschlag abge-
geben wird, findet die Wahl 
im Gemeinderat aus den Rei-
hen der Gemeinderäte statt.

Großer Krach in kleiner 
Gemeinde Karrösten

Die Kündigung der Amtsleiterin bewegt den Gemeinderat dazu, sich 
aufzulösen. Die Bürgermeisterin kommt dem durch Amtsverzicht zuvor.

In Karrösten hängt der Haussegen schief. Nach Spekulationen rund um einen Amtsverzicht der amtierenden 
BM Petra Singer (r.o.) scheinen Neuwahlen und ein neues Gemeindeoberhaupt unausweichlich. Fotos: Parth, Fischer
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„Am Elfer in Nuistift hoben’s iatz in 
fünften Gschäftsführer in nit amol 
zehn Johr. Dabei isch des so a 
lässige Haggn. Die Eigentümer sein 
immer fürn Chef do und reden ihm 
bei allem eini. Isch des nit bärig?“

A Traumjob
SO FINDEN SIE

Ich muss mein Amt 
als Bürgermeisterin 

zugunsten meiner Ge-
sundheit aufgeben.“

Petra Singer

Die Bürgermeisterin von Karrösten 
erklärt per Flugblatt ihren Amtsverzicht�

KURZ ZITIERT

23
Vermisste. Der Stall eines 
Lechtaler Bauern ist halb leer. 
Von 46 Schafen auf der Som-
merweide kam nur die Hälfte 
zurück. Ein Bär ist im Spiel.

ZAHL DES TAGES

Prutz – Über zwei Jahre for-
dert die Megabaustelle auf 
der Reschenstraße die Ge-
duld der Pendler und der 
Anrainer – ab Montag kön-
nen die Autofahrer nun erst-
mals durch die neue Prutzer 
Unterführung fahren. Das 
Bauwerk wird am 9. Okto-
ber für den Verkehr geöffnet. 
„Mit der Verkehrsfreigabe 
der Unter flurtrasse wird das 
Herzstück des aktuell größ-
ten Straßenbauprojekts im 
Bezirk Landeck frühzeitig vor 
Beginn der Wintersaison sei-

ner Bestimmung übergeben“, 
erklärte Straßenbaureferent  
und Landeshauptmannstv. 
Josef Geisler gestern.

Das rund 920 Meter lange 
Bauwerk entschärft den letz-
ten Kreuzungsbereich auf der 
B160. Ihre Bewährungs probe 
hatte die Unterführung be-
reits während des Hoch-
wassers im August. Damals 
wurde die innseitige Bau-
stellenstraße kurzfristig in die 
Unterführung verlegt. 

Fertig ist das Großprojekt, 
das rund 36 Mio. Euro kos-

tet, allerdings noch nicht. Be-
reits am 16. Oktober starten 
der Rückbau der Baustraße 
und die Errichtung der Stütz-
mauer sowie des Kreisver-

kehrs auf dem Tragwerk der 
Unterflurtrass e. Die Arbei-
ten sollen im Sommer 2024 
abgeschlosse n werden, heißt 
es. (TT, mr)

Freie Fahrt auf Prutzer Unterführung

Im Ausschuss der Gemeindegutsagrar-
gemeinschaft Pfunds hängt der Hausse-
gen derzeit schief. Seite 35 Foto: Böhm

Wirbel um Agrar

Leonhard Rasinger aus Fulpmes trat diese Woche seinen Dienst bei den 
Serlesbahnen in Mieders an.  Foto: Serlesbahnen Mieders

Von Denise Daum

Neustift – In der Füh-
rungsetage der Elferbahnen 
in Neustift herrscht ein re-
ges Kommen und Gehen. 
Josef Hofer war der vierte 
Geschäftsführer in acht Jah-
ren. Vor Kurzem hat der Auf-
sichtsrat seinen Vertrag auf-
gelöst. Damit kommt es nach 
vier Jahren einmal mehr zu 
einem Wechsel. „Am Elfer 
besteht Handlungsbedarf. 
Wir brauchen jemanden, der 
in den kommenden zehn bis 
15 Jahren Projekte zur Wei-
terentwicklung ausarbei-
tet und vorantreibt“, erklärt 
TVB-Stubai-Obmann Adrian 
Siller. Ob eines der Projekte 
die Erweiterung der Gondel-
bahn bis zur Elferhütte sein 
wird, wollte Siller noch nicht 
sagen. 

Auf die Stelle am Elfer ha-
ben sich zwölf Personen be-

worben. Der Aufsichtsrat ent-
schied sich für den Neustifter 
Hans Glockengiesser. Der 
Elektrotechniker tritt seinen 
Dienst am 1. Dezember an. Er 
weiß um die Herausforderun-
gen dieser Position. TVB und 
Gemeinde – die jeweils 37 
Prozent an den Elferbahnen 
halten – reden gern mit und 
haben den Geschäftsführern 
das Leben nicht immer leicht 
gemacht. Die neue Aufgabe 
sei durchaus „spannend“, 
formuliert es Glockengies-
ser diplomatisch. „Ich habe 
schon das Gefühl, dass jetzt 
alle Beteiligten am Elfer etwas 
weiterbringen wollen.“ 

Deutlich begehrter war der 
Chef-Posten bei den Serles-
bahnen in Mieders. Dort hat 
sich Franz Gleirscher nach 
14 Jahren als Geschäftsführer 
zurückgezogen. 56 Personen 
haben sich für seine Nachfol-
ge beworben. „Gott sei Dank 
haben wir die Ausschreibung 
über ein Personalberatungs-
büro gemacht. Da kann man 
uns nichts nachsagen“, er-
klärt Bürgermeister Daniel 
Stern. Die Gemeinde Mieders 
hält 73 Prozent an dem Be-
trieb, der TVB 27. Unter den 
56 Bewerbern hat sich Leon-
hard Rasinger durchgesetzt. 
Der Fulpmer war zuletzt 
technischer Leiter bei den 
Nordkettenbahnen in Inns-
bruck. Er bewarb sich in Mie-
ders „weil es eine gute Chan-
ce ist, etwas für das Stubaital 
zu tun“, sagt Rasinger.

Neue Chefs 
für Stubaier 
Bergbahnen

Die Elferbahnen haben den Vertrag mit 
Josef Hofer nach vier Jahren aufgelöst, 

ihm folgt Hans Glockengiesser. Auch in 
Mieders gibt es einen neuen Bahn-Chef.  

Hans Glockengiesser übernimmt 
mit 1. Dezember den Geschäftsfüh-
rer-Posten am Elfer.  Foto: Zanella-Kux
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